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masssen normalen Verhältnissen 15 Millionen Kubikmeter eingeführt
werden müssen.

Diese Einfuhr wird unter den gegenwärtigen Verhältnissen als
nicht tragbar bezeichnet. Der Reichsforstminister ordnete daher an,
dass im gesamten Staatswald und soweit möglich auch im Gemeinde-
wald der planmässige Jahreseinschlag um 50% für das Jahr 1935 er-
höht werde, um auf diese Weise den Fehlbetrag an Nutzholz zu decken.
Von dem mittleren und grossen Privatwaldbesitz wird erwartet, dass
aus nationalen Gründen ein entsprechender Mehreinschlag ausgeführt
werde.

ßPCHER^iVZE/GEiV

Bericht über das Geobotanische Forschungsinstitut Rübel in Zürich, für das

Jahr 1934. Von F. RwöeZ, Zürich 1936.

I. Institutstätigkeit. — II. Freies geobotanisches Kolloquium, —
III. Permanente Kommission der I. P. E. — IV. Wissenschaftliche Beilagen:
Werner Lüdi: Zur Frage des Waldklimaxes in der Nordschweiz. — Werner
Lüdi und Gina Luzzatto: Vergleichende Untersuchung zweier Methoden zur
physikalischen Bodenanalyse. — Gina Luzzatto : Erste Untersuchungen über
die Verbreitung und die Vitalität einiger Alpenpflanzenarten in ihrer Be-

ziehung zur Bodenazidität. — Fritz Ochsner : ökologische Untersuchungen
an Epiphytenstandorten. — "Volkmar Vareschi : Pollenanalysen aus Glet-
schereis.

Gedenkschrift der Staatlichen Deutschen Höheren Forstschule in Reich-
Stadt anlässlich ihres 80jährigen Bestandes. Im Selbstverlag des Lehr-
körpers der Forstschule in Reichstadt, 1935. Preis 9 Kö.

Die erste theoretische Forstschule der ehemaligen Oesterreichisch-un-
garischen Monarchie wurde im Jahre 1773 im Schlosse zu Platten im Erz-
gebirge, als Privatschule, von Forstmeister J. J. EArenwert/j gegründet.
Im Jahre 1800 schuf der Fürst Jos. Sc/mwzenöerp eine zweite Privatforstschule
in Krunau und der Fürst von eine solche in Eisgrub (Mäh-
ren). In den folgenden Jahren entstanden noch mehrere private Lehrstätten
in den einzelnen Ländern. Fast alle wurden jedoch wieder geschlossen. Aus
der Schule in Purkersdorf (Niederösterreich) ging die Forstakademie in
Mariabrunn hervor.

Die Reichstädter Forstschule, die im Mai 1935 ihr 80jähriges Beste-
hen feiern konnte, ist die älteste forstliche Bildungsstätte Böhmens. Sie
hat mehr als 2000 Forstleute herangebildet, die dem Namen der Schule im
In- und Ausland einen guten Klang verschafft haben.

Als Gruss an die Berufswelt hat der Lehrkörper die vorliegende Ge-

denkschrift verfasst, die neben Verzeichnissen der Lehrer, Schüler und Absol-
venten und den Lehrplänen Abhandlungen aus verschiedenen Wissensgebieten,
sowie einen Nachruf auf den langjährigen verdienten Direktor Ing.
ScÄm'cZ (f 1932), und eine Geschichte der Forstschule Weisswasser-Reich-
Stadt 1855—1935, von Prof. Dr. Ing. E. Kca enthält.

Wir entbieten der Forstschule in Reichstadt zu ihrem Jubiläum unsere
herzlichsten Glückwünsche. KnwcÄeö
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Waldmoose. Im Selbstverlag herausgegeben von der Württ. Forstl. Ver-

suchsanstalt, Stuttgart 1935. Daselbst zum Preise von 3.80 RM. plus
30 Pf. Postgebühr zu beziehen (Stuttgart, Herdweg 34).

Dr. DWsabefb vow Gafsbory, botanische Hilfsarbeiterin an der Würt-
tembergischen forstlichen Versuchsanstalt und Oberförster /P/raf Mayer,
Assistent, ebenda, verfassten dieses 50 Seiten starke Büchlein, das mittelst
sehr schöner und klarer photographischer Aufnahmen von Oberforstrat
Horwwwy und eines kurzen Textes dem Forstmann die Mooswelt seiner
Wälder näherbringen soll. Von 22 Moos- und Sphagnum-Arten sind jeweils
Rasenaufnahmen im Freien in natürlicher Grösse und Lagerung und als
Ergänzung dazu Einzelaufnahmen (in 0,8—0.9 natürl. Grösse) gemacht wor-
den. Jedem Bild ist eine kurze, nur die mikroskopischen und bei Lupen-
betrachtung erkennbaren Merkmale berücksichtigende Beschreibung des dar-
gestellten Mooses vorangestellt. Die Zusammenstellung erfolgte nach pflan-
zensoziologischen Gesichtspunkten. Mit den abgebildeten Arten sowie mit
den drei hinzugefügten Aufnahmen von Moosgesellschaften (je eines guten,
mittleren und schlechten Typus)' ist eine glückliche Auswahl von Moosen,
die als Standortsanzeiger dienen können, getroffen worden. Nicht nur für
die Forstleute der süddeutschen Fichtenwälder, die in erster Linie be-

rücksichtigt wurden, sondern auch für uns Schweizer, die in gleicher Weise
aus der Waldbodenflora Schlüsse auf die Standort sVerhältnisse ziehen
können, bedeutet dieses Büchlein eine wertvolle Neuerscheinung. Es

verdient schon seiner ausgezeichneten Photographien wegen Anerken-
nung. T.

AfiVZE/GEiV

Vorlesungen an der Abteilung für Forstwirtschaft der
F. T. H. im Wintersemester 1935/36.

Dozent Fach
Stunden

Vorlesungen] Übungen

1. Semester
Polya Höhere Mathematik, mit Übungen 5 2

Anorganische Chemie,mitRepetitorium 4 1

Agrikultnrchemisches Praktikum — 4

Jaccard Allgemeine Botanik, mit Repetitorium 4 —
Gäumann Spezielle Botanik I 1 —
Seiler Grundriss der Zoologie für Land- und

Forstwirte, mit Übungskurs 4 2

Staub Allgemeine Geologie, mit Repetitorium 4 1

Burri Einführung in die Pétrographie 1 —
0. Lehmann Wetter- und Klimalehre 2 —
Badoux Introduction dans les sciences fores-

tières 1 —
Excursions — 2
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